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Aufgabe 1: Quality of Service [3+3+6+5=17 Punkte]

1. Erläutern Sie, warum für die Übertragung von Audio- und Videodatenströmen
bestimmte Dienstgütegarantien notwendig sind. [3]

2. Welche Angaben müssen zwischen Dienstnutzer und –erbringer während der
Dienstgüteaushandlung ausgetauscht werden? [3]
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3. Was versteht man unter „QoS Mapping“? Warum ist diese Funktion notwendig
innerhalb einer QoS-Architektur? [6]

4. Nehmen Sie nun an, ein Video der Größe 640x320 Pixel (bei 8 Bit je Pixel) soll mit
einer Rate von 25 Bildern pro Sekunde übertragen werden. Welche minimale
Datenrate ist zur Übertragung an der Transportschnittstelle (in Mbit/s) notwendig,
wenn keine Kompression eingesetzt? [5]
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Aufgabe 2: Kompressionsmethoden [4+12=16 Punkte]

1. Nennen Sie mindestens zwei Ansatzpunkte, wie sich digitale, in RGB-Format
vorliegende Videos komprimieren lassen. Begründen Sie jeweils! [4 Punkte]

2. Betrachten Sie nun Verfahren zur Bewegungsvektorerkennung. Gegeben sei dazu
folgende 8x8 Matrix M:

x:        0        1       2       3       4        5      6       7             y
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sowie folgender in der Matrix zu suchende 2x2 Bildblock B:

186147

143141
=B



- 5-

(a) Definieren Sie eine sinnvolle Fehlerfunktion, die es Ihnen erlaubt, die Ähnlichkeit
eines Bildausschnitts mit dem gesuchten Bildblock B zu beschreiben. [3 Punkte]

(b) Wenden Sie nun dieses Fehlermaß an, um mittels des Algorithmus der
zweidimensionalen logarithmischen Suche einen möglichst ähnlichen Block
herauszufinden. Beginnen Sie die Suche an Position (3,3) des Blocks. Geben Sie bei
jedem Schritt des Algorithmus die Koordinaten des aktuell besten Blocks an. Geben Sie
schließlich den Ergebnisblock sowie dessen Fehlermaß an. Die Suchraumgröße sei mit
p=3 gegeben. Zur Arbeitserleichterung können Sie einige der unten vorgegebenen
Matrizen verwenden. [9 Punkte]
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